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P1-, P2- & P3 Gesamtnoten: Notendurchschnitte im Zeitverlauf 
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Teil A: Ergebnisse des Ersten Abschnitts (P1) der Pharmazeutischen Prüfung 1984 – 2017  

 und Vergleich mit Zweitem (P2) und Drittem (P3) Abschnitt   

% 

 

Leistungsprofile in Pharmazeutischen Staatsexamina: 

  Korrelationen, Durchschnitts- vs. Bestleistungen und ′P123-Supra-Score′  
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Teil B: Durchschnittliche relative Häufigkeit der Bestnote 1,0 in P1, P2 und P3  

 sowie relative Häufigkeit der absoluten Bestnote 1,0 im P123-Supra-Score     
 

Für den Ersten Abschnitt der Pharmazeu-

tischen Prüfung (P1) ist in den letzten Jahren 

kein Trend zu generell besseren oder schlech-

teren Noten zu erkennen. In den analysierten 

32 Jahren liegt der Gesamt-Notendurchschnitt 

bei 3,21.  

Die Bestnote 1,0 erreichten in P1 0,3 % der 

Prüfungskandidaten. 

In P2 erreichten demgegenüber 2,6 % und in 

P3  7,0 % die Bestnote 1,0.   

 

 

Die Analyse ergab eine zunehmende 

Häufigkeit der  Bestnote vom Ersten bis 

zum Dritten Abschnitt der Pharmazeu-

tischen Prüfung.   

Die Bestnote in allen 3 Abschnitten wird 

dabei nur von einem geringen Prozent-

satz der Kandidaten erzielt.  

   

Lediglich rund 0,07 % erreichten im 

gesamten Beobachtungszeitraum im 

P123-Supra-Score die Gesamtnote 1,0. 

 

Prüfungen: Frühjahr 1984 – Frühjahr 2017  
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Notenverteilung P1, P2, P3: 1984 - 2017  
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Seit nunmehr 42 Jahren, d.h. seit Umsetzung der Approbationsordnung für Apotheker aus dem Jahr 1971, werden im Rahmen des Pharmazeutischen Staatsexamens 

die Prüfungen des Ersten Abschnitts als schriftliche Multiple-Choice-Prüfungen bundesweit simultan durchgeführt. Zwischen 2400 und 2850 Kandidaten (Zahlen aus 

den letzten 17 Jahren) unterziehen sich den Prüfungen in jedem Jahr. Der Notenbereich liegt dabei zwischen 1 (sehr gut) und 5 (nicht bestanden; 3-26 %). 

Bekanntermaßen korreliert dabei das Leistungsniveau in der Regel  mit den Schulabschlussnoten.  
 

Ziel der durchgeführten Analyse ist die Darstellung der Ergebnisse der letzten 33 Jahre und ein vergleichendes Aufzeigen des Leistungsniveaus im Ersten Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung und den anderen beiden 

Prüfungsabschnitten. Dabei wurden für jeden Kandidaten jeweils die arithmetischen Mittelwerte der 4 separaten Teilprüfungen herangezogen (z.B. P1 = Mittelwert aus P1-I, P1-II, P1-III, P1-IV). Zudem wurde der individuelle 

P123-Supra-Score ermittelt mit dem Ziel, denjenigen Anteil der Prüfungskandidaten zu ermitteln, der in allen Prüfungsabschnitten, d.h. in insgesamt 11 Prüfungen, die bestmögliche Note erreicht hatte. Dieser Suprascore 

errechnet sich prinzipiell nach den Vorgaben der AAppO durch unterschiedliche Wichtung der Prüfungsabschnitte, wobei das Ergebnis aus dem Ersten Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung ca. 29 % (2/7)  der Endote 

ausmacht.   
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